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ionMessmulidUahr-
Märckte.

>/loniieur.
^ Ch erinnere mich / der neulichst ( bey unserer Zu «

rück , Reise von der Leipziger Osler -Meß / von
den Uhrsprung / Gewohnheiten und Privilegs der
Jahr »Märckte / ) geführten Diseurs , welche daß
mahls der bewusten Compagnie und Zufälle halber
unterbrochen / und nicht weiter ausgesühret worden.
Damit ich aber / meines geehrten Herrn feiner da -
mahls bezeugten Begierde / über die so genannten
Messen und Iahr . Märckke / ein vollkommenes Ver¬
gnügen leiste / so berichte ich / daß die Messen zu Latei¬
nisch NunäinL genannt / ihren Nahmen haben / von
der Römer ihren Novenäinis . oa alle 9 . Tage die
Bauren vom Felde in die Stadt kahmen / ihre Noht -
durfft einzukauffen ; Das Temsche Wort Messe /
will DimnLus » 3 merienäo , vom Ausmessen Hers
leiten / weil in den Meß - Zeiten die Waaren pflegen
öffentlich auSgemessen / und in grosser (ZvMität vers
kauffet werden / andere sagen / es komme aus dem
Pabstchum her / weil die Papisten vorzeiten ihr Mes¬
st » vderJahr - Märckte mit einer Messe angefangen /
es werden aber die Messen in solennes , das ist freye
offene Messen / und minuslolennes , das ist in Iahr -
Märckte / unterschieden / jenen kan allein der Köpfte
mit Einwilligung d er Reichs -Stände verleihen / wie «
wvl einige / vermöge des Reichs Abschieds / von ^ nno
1576 . ihme eine unvmschränckte Macht darrnn zu »
schreiben / noch andere aber behaupten wollen / es

Jii r. mW



868 V - n Messen

müsse der umliegenden Städte / deren InleresteHy

Aufrichtung einer Messe / verüret / erstlich darüber

vernommen werden / Vi6 . 63ilr . . 0b5er . 69 . n . i4 .

Lcc . welches daß eönöhtig sey / krit5ck . stert - g . nun -

äin . sur . c . 4 . n . 77 . widerspricht : b l̂inus solen¬
nes oder Jahr «Marckte kan jedweder Stadt / Krafft
des oberherrltchen Gebiets m seinem Lande / seinen ei¬

genen Städten / Flecken und Dörffern conceäircn
und ertheilen ; Es seynd aber unter den Reichs Städ¬

ten / welche Jahr Märckte celebriren / die vornehm¬

sten / Franckfurt am Mayn / welche ihr Privilegium

vom Käpser kriäerico II . erhalten / Viä . Osrprov .

26 K . 6 . Lax . 5 . 5eÄ . 6 . n . 7 . wiewvl 8 prengerius

sl - P . p . 459 - anders davor hält / und beweisen will /

es sey besagte Meß von Friedberg vom Käpser L - uäo -vico IV . nach Franckfurt versetzet worden / aus dem
neusten Geschlcht ' Schreibern erhellet / daß darolus

IV . unter den krsetexr , ob hätten die Franckfurrer

drimen lseL ^ ettskis wieder ihm begangen / »he

nen ihre Messe genommen / und nach Mapntz verleget /

jedoch hernachmohls / auf InrerceMon des Pfaltz «

Grafen Kuäolxki . und des Marck ' Grafen von

Brandenburg / ihnen solche wiedergegeben / viäe

keucer . Ckron . dar . lib . 5 . Die andere Stadt im

Römischen Reich / welche einer conüöersblen Mes¬

se stch zu erfreuen har / ist die StadtLeipzig / welche ih¬

re Privilegs von Kssximilisno I . ^ nno 1497 . em¬
pfangen , die hernachmah 's vom Käpser ^ rolo V.
^ nnoisir . und 1547 . constrmiret / auch in solcher
Loukrmütton gleich verboten worden / daßt5 Meil
in der Runde um Leip ; ig herum keine Messen sotten

angestellet werden . Die dritte grosse Messe ist zu

Franckfurt an der Oder / verliehen vom Käpser ^



undIahr ' Märckte . 86 -

berro l . Die vierte wirk ) zu Naumburg aufPetri -

Pauli gehalten ; Nach diesen jetzt erzehlten Messen

pflegen / insonderheit nach der Leipziger und Franck -

furter / vornehme Kauff - und Handels , Leute aus

den weit entlegensten Ländern Luropx zu reisen / theilS

um die Waaren daselbst abzusetzen / und andere / de¬

rer ihre Länder benöhliget / entweder vor baarGeld /

gegen andere Waaren / oder auch auf Zeit / so sie ? re -

äir haben / wieder einzuhandeln / die vornehmste de¬

nen Kaufftemen zur Meß - Zeit verliehene Privile¬

gs , seynd an einigen Orten / als wie etwan in Zur¬

zach die Zoll Fceyheit / welches etliche nur von dm

Wege undFahr -Gelde verstehen wollen / wie dann

auch die Gewohnheit ein gantz anders weiset / nem -

lich daß an theils Orten von denKaustmann - Gütern

Zoll genug erhoben wird / zweytens / daß einen jeden

nach der Messe reisenden / und daselbst ankommen «

denKauffmannvvr seinePerson ( seinerxrivsr Gläu¬

biger wegen ) Freyheit geschaffet wird / also / daß ehe

die Messe ausgelemet / weder an seiner Person oder

Gütern kan srrettiret oder beschweret werden / ar§ .

1 . un . äe nunä . I . z . § . 5. tk . cle ker . ja man kan

nicht einmahl in Meß -Zeiten R .epreMis wider ihn

gebrauchen / in so fern nur dre Schuld anderswo als

in den Messen contrskicet und gemachet worden ;

dann in solchen Fall würde nach Inhalt ! . 19 . § . 1 . 6° .

äe ^ uä . der Errett frcy gegeben werden / wie -

Wvl k ' rirlckius äe nunäinis c . 7 . n . ir .. das Gegen «

theil behauptet / und daß in Meß -Zeiten / auch nicht ein¬

mahl Meß - Schulden wegen , jemand an seinerPer «

son oder Güter mit Errett könne beleget werden ,

erhärten will . Was die ksnmlirten und Lxcommu -

Nicirten / item die Todkschläger / Mörder / Diebe

Jii z und
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und Beutei Schneider / berufst / können drejelblge

dreier NW Freiheit mcht genieffen / sondern mögen

in währenden derselben angeklager und inhafftimwer¬

den / wie nicht weniger diejenige / welche des Austre ,

Eens oder der Flucht halber verdächtig sepn / oder jetzt

schon in derFlucht und Lan ^ verottiren begr ffen / so

haben sich auch diejenigen / welche rn ihrer Schuld -

Verschreibung derMeß - Freyheit sich begeben / und

ihren Gläubigern Gewalt eingeräumet / auch ih¬

rer Perlenen in Meß Zeiten sich zu versichern / dieses

krivileßü nicht zu geniesten / sondern können mitten

in der Meß angegriffen / und um dir Bezahlung an ,

gestränget werden / und ist hierbey am sichersten / ei¬

ner Mn Stadt Meß / Ordnung sich wol zu erkun¬

digen / und was darinn verboten worden / demselben

sich gemäß zu verhalten . Die den Maaren in Meß -

Zetten zukommende Privileg erstrecken sich auf die

zenigen / welche in der Metz erkauftet / ob sie gleich

nicht in derselbe / sondern erst nach derselben abge ,

führet werden / weil sonsten das Privilegium seines

Endzwecks / nemlich die freyen Jahr -Märckte zu be¬

günstigen / beraubet würde / einandersaberistes / mit

denen vor der Meß gekaufften Maare / welche / wann

sie m der Meß geliefert werden / darum nicht unter

den Meß - Privileßio begriffen / sondern füglich mit

Errett können beleget werden / Vi6e cle 8tAtu

Imper . park . L . dsp . 58 . Ein Mehrers dismahl

von den solennen Messen und Jahr - Märckten al «

hier anzusühren / will der enge Raum nicht leiden / ich

Wieste / rc .



Stapel / Niedekla « u . Rran -Gerechtrgk. 87»

II .
on den Wapeln / oder Wie-
derlag und Krahn - GereWg -

ketten .
MemHerr !

den Kauffmann / nicht verdencken / daß derselbe um den
Stapel oder Niederlag und Krahn - Gerechtigkei¬
ten keine sonderbahre Wiffenschafft hat / man neh¬
me aber von mir darüber folgenden Bericht an ; Die
freye Niederlag oder Stapel -Gerechtigkeit bringt
mit sich / daß Maaren / welche an einen On wo die
Stapel - Gerechtigkeit ist / durch und vorbey gesühnt
werden / ehe man sie wieder hinauöführen kan / als
zum Exempe ! / wann Schiffe den Rhein auf und ab ,
fahren / und mlt Stapelbaaren Gütern beladen sind /
müssen sie in den Stapel - Städten / dergleichen
Cölln / Mapntz und Speyer seyn / anlegen / ihre
Maaren ausladen / solche ins Kauff - HauS führen /
daselbst niederlegen / feil bieten / und davon die Schül -
digkeit bezahlen / ehe sie weiter können wegverführet
werden / dergleichen Stapel Recht / welches vor al ,
ters von den Römischen Käysern verliehen worden /
wird heutiges Tages von Käyserl . Majest . nicht mehr
als nur mit Einwilligung aller Churfürstsn ertheilet /
also daß auch nichtein einiger demselben zuwiederspre ,
che / Vlä . kket . Inü . 1 . 1 . 4 . ^ . 6 ; . Ausser
obbemeldten Stapel -Städten haben sich auch an der

CH kan demselben / als einen an den äusersten
Gräntzen des Römischen Reichs wohnen ,

Jii 4 Mosel /



87 »_ Stapel / Niederlag ^
Mosel / die Stadt Trier ; an der 2 ) onau / Regeü «
spurg / Ingolstadt und Passau ; an der Weser / Brr -
menan der Elbe / Magdeburg und Hamburg / die - ^
fts Stapel Rechts sich zu erfreuen / so seyn auch einige ÜMM
Lands Städte / welchen dieses Recht / über die auf
der 2!x oder zu Wagen verführte Güter / zukomm »/
nemlich einer Stadt über den Wein / einer andern ji>^
über das Korn / der dritten über Saltz und derglei « « klE
chen / also hat die Stadt Buchhorn das Stapel Recht
derjenigen Güter / welche von St . Gallen und Skei , M
nach / durch den Boden -See in Schwaben geführet
werden ; Kempten hak das Srapel -Recht über dieje -
nige Maaren / welche aus Italien in dieNiederlande daß im -
äeüiniret , item über das Saltz welches aus Tirol Müi»!
in Schweitzer - Land verführet wird ; Chur die Haupt «
Stadt kksmeng genresset das St >- pel Recht über
Waaren / welche man daselbstvorbey ausTeutschiand
in Italien führet . VielseyndderMeyuung / eskomme mW»
das wort S ' apel oder Staffel - Recht von denen lM .,
Stoffeln oder Treppen her / auf welchen man die >MK,
Waaren / wann sie ausgeladen werden / auf und ab ,
zutragen pfleget / andere wollen es von denr Frantzö « ßP , W
fischen Wvt l Lttappe herleiken / welches eben so viel sirz ,
als ein vornehmer Marckt / da man die Waaren zu
kaust brmget / bedeuten soll . l . imnLus meinet / es
komme von den Ntedersächslschen und Hansee -Släd « W ^
tiseben Wort aufsiapeln / die Waaren in Ordnung ^
setzen , her / wie dann noch heutiges Tages besagtes
Won , ein grosser Stapel von einen grossen Haussen
Waaren gebraucht wird : dem sey aber wie ihm wolle / b-ichg
so wird noch jetzt an vielen Orken starck über diese ^ !
Staffel Gerecht ' gkeit gehalten / also daß auch deswe « ys ^
gen Kau ff Häuser / Krahnen / Schiffer und Kärcker ^ ^

Kavff-



undRrahN ' Gerecktigkelt . 87Z
Kauff - Haus - Obderrn / Krahnen - Meister und

KaufsHauS Knecht , gehalten und besoldet werden /

insonderheit mögen die Kaust - HauS Verordne »

überausgeladene und niedergelegte Staffel , Waare /

ob sie von Würden oder mcht , erkennen und richten /

und die so untüchtig , verwerffen , und den Frachten

zu Schiff / und auf der Achs Ordnung geben / wie -

wolauch dieses dabeyzumercken / daß nicht alieWaa -

ren Staffel Maaren seyn , sonderlich etliche auf den

Mein lpeciglirer Meß - Güter genennee werden /

welche , wann sie den Zoll bezahlen / ohne Auslegung

vorbeyfahren können , weil eö sich aber oft zugetragen /

daß der Nähme des Zolls nicht gebraucht , sondern

unter den krrrexr einer Niederlage , Stapel . Gerech -

tigkeit / oder sonsten von denen auf und abge¬

henden Schiffen und Maaren , eben soviel als wann

es einrechterZvl ! wäre / erhoben , auch der Handlung

undSchiffahrk durch ungebührliches und abgenöhtlg -

tes Aus « und Einladen , Ausschiffen undAusschütt -

ten des Getreides und andererGürer , mercklich grosse

Beschwerend Verhinderung verursachet undzuge -

füget worden , als haben die glorwürdiqsten Kai¬

sers , keräinLiräus III . und I ^ eopoläus I . in ihren

dspirulstionibus jener ^ rk . 10 . Vieser -Hrr . ri . heil -

samlich bewilliget / daß alleund jede dergleichen , fowvl

unter währenden Krieg als vor denselben , auf allen

Ströbmen und Schiffbakren Wassern des Reichs

ohne Unterscheid , neuerlich angemaste und ohne vr «

deutliche Bewilligung des Ehurfürstlichen riolle -

xü also ausgebrachte doncess , ones , oder auch son¬

sten eines und andern Orts vor sich unternehmende

Olürpstiones , linker was Schein und Nahmen

auchdieseldrgegehalienworden / vdereignrSGewalts

Iii 5 und



874 Stap el / Niederlag
uns Willens vurchzufühcen / gesuchee werden möch¬
ten / null und nichtig seyn / dergleichen auch von kei¬
nen Römischen Käyser niemanden / von was Wür¬
den oder Stand / auch der oder dieselbigen seyn / ohne
Ablaut des Churfürstlichen dolle ^ ü Konsens und
Einwilligung ercheilet werden / auch einen jedweden
des heiligen Reichs Chucfürsten / welcher sich damit
beschweret befindet / freystehen soll / sich solcher Be /
fchwerung so gut erkan / selbstenzu entheben / doch soll
denjenigen Privilegien , welche Churfürsten und
Stände des Reichs / samt der gefreyten Reichs Rit -
terschafft / von weyland denen vorgewesenen Römi¬
schen Königen oder Kaysern / zur Zeit da der Churfür -
sten conlens per paÄs Lr capitulstiones noch nicht
also eingeführet oder nöhrig gewesen / rechtmäßiger¬
langt / oder sonsten geruhig hergebracht / hierdurch
nichts pr ^ uäiciret oder benommen / fondernvom Rö¬
mischen Käyser / auf gebührendes Ansuchen / vermög
und in Krafft des obgesetzren dritten ^.rricul ? conkr -
mim / und die Stände dabey / ohne jemands Ein¬
trag / gelassen / alleunrechtmäßiqeZölle / Stapel und
Niederlag / oder derselben Mißbräuche / da einige
waren / gleich beyAntretung der Käyserl . Regierung
cMret und abgechan / und inskünffttge derselben keine
mehr ercheilet werden / es geschehe dann erst - besagter¬
maffen mit einmühtigen colleßisl - Raht / und Be¬
willigung der sieben Chucfürsten / rc . Aus welchen
Worten erhellet / was wir oben schon angeführendaß
nemlich das Stapel -Rechtzu verleyhen / vom Käyser
nicht mehr allein / sondern » ebenst ihm auch den sieben
Churfürsten zvkäme . Das Zus 6eranü hält in
sich / daß dis Güter / welche in eine mit diesen Recht be -



875und Lra hn -Gerechtigk / iten .
gabteStadt von fremden Kauffleuten eingeführet wer «
den / an niemand anders / als selbiger Stadt Bürger
durften verkauffetwerden . Es ist aber der Krahn ei «
negrosse bewegliche Xssctiine , an dem Rand eines
Flusses oder Hafens aufgerichtet / daß man mit solchen
die schwere Last -Güter aus den Schiffen heraus hebe /
und ans Land fetze / welches theils zur Beqvemlichkeit
der ^ ommercirenden / theils auch / um nicht den O «
brigkeirlichen Zoll zu kauäiren / weil gemeiniglich dis
Zoll - und KauffHäuser nicht weit davon seyn / und
Schiffer und Fuhrleute daselbst anzukommen ver «
Kunden / wie dergleichen in Berlin / Hamburg und
andern wohlbestelten Städten zu ersehen . Ich schlich
sehiemit / undverblejberc .

HI
!on den Wehn - Wausem /
^ .ombnrcien y Wh Xiomibus

? ietmis .
Mein Herr !

^Erselbe wird sich noch zu erinnern wissen / daß un¬
ter denen Mitteln / welche ich vormahls zur

Aufnahm der Kauffmannschaffkvorgeschlagen / auch
unrer andern gewesen / das Ausrichten gewisser Lehn «
Häuser / I-.ombaräen oder rvlnmmm kiswris , in
welchen Geld ' bkdürffligen Kauffund Handwercks -
Leuten / täglich aufgewisse und sichere Pfände sorge -
schossen wird / was sie etwan im Fall der Nohtnöh -
tig haben möchten . Es sind aber dergleichen Häuser
so viel notwendiger / als dadurch der Wucher -Juden

ihre
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ihr schändliches Schinden und Schaben verhindert/
und vielen / die sonst Mangel an Lreälr haben / aus der
Noht geholffen wird / weil es leider mit der Christlichen
Liebe dahin gekommen / daß mancher seinen Bruder
lieber darben und untergehen stehet / eheer denselbigen
mit einen geringen Vorleyhen solte zu Hülste kommen /
und so es ia geschiehet/ so weißein solcher fast nicht / wie
hohe Zinse er bedmgen wolle / zu geschweige !, / daß viele
Bedencken tragen / ihre Noht und Nahmen / ihre »
Mit Bürgern zu entdecken / viel auch die Gelegenheit
zu dem Versetzen nicht wissen / oder gar ihre Pfände
Leuten anvertrauen müssen / bey welchen ste Gefahr
lausten / selbige nimmermehr wiederhabhafft zu wer¬
den / welches aber bey einen solchen öffentlichen Lehn ,
Hause nicht zu besorgen . Es führen aber diese Lehn «
Häuser den Nahmen I^ ombaräs , eewanausderUr ,
sacke / weil solchen zu erst in der I^ ombaräe ^ , und in
dessen Haupt - Stadt Mäyland aufgerichtet und er¬
funden worden ; oder weil dessen Völcker jederzeit
kluge Kauffleute / verschlagene Wechfelers und Wu¬
cherer gewesen / und wo sie stch ekwan in der Fremde
niedergelassen / gemeiniglich Wechsel -Buden aufge -
fchlagen / und ihr Geld aufWucher ausgechan . rckon -
tes pieratis werden sie genennek / weil die Gottseligkeit
frommer Christen sich dadurch hatzeigen wollen / dieje¬
nige / welche etwa » in dem Thal der Schulden Last ge ,
drücket und überschwemmetworden / daselbstsicherauf,
und anzunehmen ; Dergleichen werden nun in allen
wohl Polinnen Städten / insonderheitaber in Italien
die meisten / und zwar unterschiedlicher Arten gefun ,
den ; In einigen kan man / wie gemeldt / auf sicher
Pfand gegen eine leidliche Interesse . alSetwanzus -
bis 6 . pro Cent Geld gelehnet bekommen / welches
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Pfand aber zu rechter Zeit wieder muß eingelös« wer¬
den / öderes wird nach verflossenen lermin unfehlbar
an den Meistbietenden verkaufst / jedoch der Uberschuß
den Eigenchümer zugestellt . In andern kan ein Va¬
ter fein Kmd solchergestalt einkauffen / daß er ein oder
wehr Mo . Kronen vor dasselbe in solches Lrsrium-,
kierstis einleget/ welches dann so lange daselbst belie -
gen bleibet / bisdaö Kinderwachsen und verheyrahtet
wrrd / alsdann es solches Geld zehnfach wieder zu eine
psangen hat ; oder es belegen gewisse erwachsene Per¬
sonen eine merckliche Summam Geldes dahin / mit
Bedinge / jährltch eine gewisse und mehralö oräinaire
Rente / so lang ste leben / dafür zu empfangen rhergegen
bletbt das dspirslnach ihrem Tode dem k^ onri ? ie -
rsris , welcher / nachdem die Personen lang oder kurtz
leben / dabey gewinnen oder verlieren kan / und solches
heißt man Geld auf Leib -Remen belegen . Wie sehr
aber diese Art mißbrauchet werde / ist in einen sonder -

! bahren iraLkar Ho . 1608 - zu Strasburg gedruckt /
Ivlonres ? ietatis kom3nenles intitulirt / jU ersehen .
Der konä oder das Spital oarzu wird gemeiniglich
von kupillen oder Testaments - Geldern genommen /
und fepnd eigentlich diejenigen l- e ^ atä ( welcheChrist¬
liche Hertzen ehemahls in ihren Testamenten verordnet /
daß von deren Zinsen armen Wittwen / Wäysenund
Schülern solle geholffen werden ) solche wahre Barm ,
Hertzigkeits - Berge / dergleichen GOtt Lob hin und wie¬
der vielfältig in Teutschland zu finden . Unter denen
der Kaussmannschafft zum Besten aufgerichteten
LehN ' LLnqven ist die Hamburgische sehr berühmt /
so kam auch vor einigen Jahren zu Leipzig eineimVvr ,
schlag / inwelcherjeder sein LspirgliÄ zu 6 . pro Len -
wm solle sicher belegen / Geld , t>edürfftige aber auf
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sicheresPfand / auch wo ! auf tüchtige Handschrifften /
gegen 8 - pro dem . Geld bekommen können / wie ein
solches aus der /^ o . 1699 . im Druck ausgegangenen
Lanco - Ordnung mit mehrern zu ersehen / dahin ich
dem Herrn / geliebter Küctze halber / wegen der gemei¬
nen Lehn - Häuser aber an das Hamburgi'sche I . om -
baräs oder Lehn -Hauses 'Ordnung / in rS . Artickeln
abgefasset / will verwiesen / und schließlichen gewünschet
haben / daß alle unsere Temsche Land , und Handels -
Städte / samt denen darinn gebietenden Ober -Herren /
aufdieGedancken kommenmöchten / derArmuhtzum
Besten solche Lehn , Häuser nach der Weise / wie in un¬
serer neulich ausgegangenen Vorstellung von dem
Nutzen der Lehn «Lanq ven in einer Stadt und kepu «
KUc angewiesen worden / aufzurichtcn ; ja so gar der¬
gleichen Fontes pietatis auf dem Lande zu introZll -
ciren . Da ich denn versichert wäre / daß ein uniehl -
bahrer und höchst zupreisenderNutzen darauswürde
zu gewartenftyn .

IV
! vndre6ic , so Woldtv parcicu -

>- ir Kauffleute / alseineS gantzcnLan-
deö » der ix - Mien Handels¬

platzes .
Mein Herrn !
hat derselbe Ursache zu klagen / daß unterdm

vielen Bösen / welches die überall in vollem
Schwange gehende schlechte Zeiten / zum Verderb der
dommercien mit sich führen / auch nicht eines der ge¬

ring «
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ringfien der Mangel des Oreäits fey / oder Teuischzu
reden / daß kein Mensch den andern mehr trauet / da
doch derOreäirals die (ZvinraLssenris , oder das hal¬
be Lebey bey der Kauffmannschafft zu conliäeriren /
und selbige gleichsam vvnvdzu achten / wann solcher
jhr mLncjviret / ja ein gantzesLand liegt offt darüber
schwindsüchtig und krafftloß darnieder / dannihmene -
benden Geld >Mangel auch derOeäir entzogen wird /
welcher in gewissen Fällen fast nützlicher als baare Mit ,
telselbstist. EsistaberderLreäit zwrperley / einer /
den ein wohlgeseffener Handelsmann / Bürger oder
Landmann hak / und der andere / der einen Landes «
Herrn / oder einem gantzen Lande und einer Gemeine /
aufblvffe ksrole . oder schrisstliche Obligation gegeben
wird . Ich sage auf ihre Parole oder blosse Hand -
schrifft / dann so bald eine l^ porbec oder Unterpfand
vor die gelehnte Summa hasstet / ist es nicht mehr Oe -
ckir , bey welchen auf des Geld bedürfftigen Ehr und

1 guten Glauben / sondern auf sein Pfand gesehenwird .
ES erwirbt sich aber ein Kauffmann auf vielerley Ar «
ten seinen Oreäir - alswanner vor sich selbst gute Mit¬
tel ererbet / erheyrahtet oder erworben hak / fleißig in sei¬
nen Beruffist/ sich richtig mit der Zahlung hält / und
gute Freunde hat / die ihm recommenäiren / und an¬
dern / jhn zu creäitiren / mit guten Exempeln borge «
hen - Offtmahlsgibt man auch Creäir den Unbekann «
ten / theils / um dieselbe zu küusstiger correlponäentz
und Handlung destoeher anzulocken / theils auch / un «
verkauffliche Maaren dadurch loß zu werden / oder
aber ein grosses Interesse, wie bey den Bodmerey / Gel «

! dern geschiehst / dabey zu bedingen ; Dieser Oreäit
^ verlieret sich Hernachmahls wieder durch Un¬

glücks / Fälle / welche den Kauffmann zu Land und
Was«
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Wasser zu stoffen / irem , durch übele donäuire in sei »
ner Handlung / üppigen und wollüstigen Leben / präch¬
tigen Hauchalten / Abnehmen der Nahrung / böse «.
Bezahlen / und dergleichen / welches gemeiniglich das
Vorspiel zu kanyverottiren und Verderben der
Kauffteutezu seyn pfleget. Wann nun dergleichen
viel seyn / welche dieses Unglück des Lreclirs - MangelS
bemfft / oder daß viel redliche Leute durch dieLsnqve .
rotten hart angesetzet / und um das Ihrige gebracht
worden . Wann auch die Zahl der Gelehrten und
örsäuirken / wie auch der pstriciorum sich mehret /
von welchen jene lieber das Geld in die Kisten undHäu -
ser / diese aber in Land - Gütern sicher belegen / so verfällt
endlich der creäir ( insonderheit / wo die schlechten Zei¬
ten / und die ausländische See -undKriegs Gefahren
darzu kommen ) so gar / daß endlich keiner den andern
»hne Unterpfand mehr traue / und es der Unschuldige
mieden Schuldigen entgelten muß . Darüber stirbt
der Einwohner Handlung allgemach inwendig und
auch auswendig ab / weil decRuffihrer schlechten Ne*
ßotianten bald auswendig erschallet / und von denen
Ausländern ( wann ihre Bezahlung nicht richtig erfol¬
get ) von selbsten gemkgsam empfunden wird / die dann
dadurch abgefchrecket werden / ferner Waaren ander«
gleichen Oerter zu creämren ; wie schädlich aber söl «
chesdenKauffmannen parriculier und den gantzen
Handels -Platzsey / solches lieget durch die Erfahrung
mehr als zu viel am Tag ; Dann welche Unordnung
würde es nicht seyn / wann man hmführo selber / di «
Waaren einzukauffen / persönlich darnach reisen / oder
gleich baare Gelder oder tüchtige Wechsel aus Man «
gel des dreäits davor übersenden müste ,- wer hat auch
allzeit hierzu die Gelder parst stehen / und wem seit «
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nicht manche schöne Gelegenheit dadurch aus den Hän -
den gehen / daßeraufcreäir gekauffte Maaren mit
Nutzen verkauften / und feinen Lreäirori hernach mit
seinen eigenen Geldern 5sristaQloa geben / und doch
noch einen rsilönsblea kroüc über behalten könnte ;
wie wurden auch nicht viel ehrliche Gemühter / welche
sich in ihren Dienst -Jahren sauer werden lassen / und
nun mit guter Leute Hülffe ihren eigenen Handel anzu «
fangen gedachten / zurück stehen müssen / und nimmer¬
mehr zu Kauftleuten gedeyen / wann ihnen der Lreäir
mangeln solle. Unter . Pfand zu geben / führet emen
heimlichen Gisst bey sich / welcher / insonderheitwo kei¬
ne Lehn - kanqven seyn / oder verschwiegene Mäckler
den Handel traÄiren , als ein Krebs in eines solchen
Verpfänders Handlung um sich fressen / und die Zah¬
lung des aufgenommenen c » pita ! s ihm desto schwerer
machen / weil er sich der verpfändeten Maaren nicht
bedienen kan / vvrnemlich / wann sie bey einen gewissen¬
losen Wucherer / neidischen / störrischen oder gemäch¬
lichen Sonderling stehen / der sie selber vor halb Geld
gedencket m seine Klauen zu kriegen / und dannenhero
nichtleiden will / daß der Versetzet solche / ober gleich
zum VerkaufsGelegenheit haben möchte ) besehen las-
fensoll . Zwar wäre noch wol in einer solchen Stadt /
in welchen der Oreäir aufSteltzen gehet / ein kermu -
rsrions - Haus anzulegen / woselbst Käuffer und Ver -
käuffer jene ihre Maaren / diese das krerium dafür
Zug um Zug verwechselten / wer aber würde sich zu sol ,
cher glimpflichen Handlung verstehen wollen ? Blei - >
bet es also wahr / daß mancher Maaren Kaust und
Geld - Wechsel / zurücke gehet / weil kein Lreäic unter
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den Contrakenten ist / und so ja ein Füncklein noch
übrig ist / so muß mehrmahls ein Käuffcr / der dessen be ,
nöhtiget / einen Preis einwiiligen / der ihm / insonder ,
heit / wann er mit seinen Nachbaren Marckt halten
will ) nicht allzuvortheilhaffng ist ; oder es seynd auch
heutiges Tages / da es vormahls hieß : Ein Wort ein
Wort / ein Mann ein Mann / kaum grosse Küh -Häu -
te genug / alle die verbindlichen CIsulülas , kienuncia-
riones , Lxcepriones , Caurelen . Verpfändungen
und Verpflichtungen daraufzu fetzen / welches ja nicht
ein geringes Zeichen des abgestorbenen Creäirs mag
genennet werden . Die andere Art des Creäüs , nem ,
lichden öffenilchen einesgantzen Landes betreffend / so
hat solchen entweder ein Landes -Obrigkeit vor sich al ,
lein / oder durch Hülffe ihrer Bedienten und Ummha «
nen / undzwar dieses wieder entweder bey demselben al,
lein / vderauch bey den Ausländischen ; vor sich selbst
hat eine Obrigkeit Creäir , wann sie Treu und Glau ,
den hält / das ist / wann sie die alten Schulden richtig
bezahlt / und bey Fürstlichen Einkommen Gräfliche
Ausgaben machet / nicht aber / wann sie die neuen
Schulden alt läst werden / und die alten nimmer zu be ,
zahlen gedencket / oder wann ihre Ausgaben sich über
die Einkommen erstrecken / item , wann denen Creöi -
toribus , sie seyn gleich einheimische oder fremde / UN ,
freundlich begegnet / oder ihnen in billiger Forderung
kein Vergnügen / in den Ausspruch aber / den solche an
die Bürger haben / die suüitz äeneZiret wird / welches
endlich / wann mans zu grob machet / auf Seiten der
Fremden / die es Macht haben / aufkepreMien hin ,
aus läufst / die aisdannden unschuldigen Kauffmann
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am meisten drücken . Hingegen befördert ein Herv
und ? and seinen creäir durch gute Haushaltung und
Hämimürirung heilsamer Mitz / durch jedeSmahl ge¬
schehene richtige und prompte Zahlung / durch ehrliche
rckiniüros lmd Haushalter / wie dann dessen viel Hö¬
fe / allwo die esmerglla in verständiger und ehrlicher
Leute Hände stehen / Zeugniß geben können / solches
auch Spanien vormahls bey den Gmuesern / heutiges
Tages aber noch viele Potentaten bey der kepublicq
Holland erfahren . Die Umerthanen machen auch
ihren Herrn und dem Lande CreLt , wann ste sich vor
dieselbe verschreiben / und mehrmahlS dessen Schulden
abzutragen / sich willig und capMes erwiesen ; ein¬
öffentliche Land . ksnco thut hierzu auch das ihrige /
und führet einen unaussprechlichen jedoch geheimen
Nutzen bey sich / wann ste nemlich wohl sämmiüriret
wird / und in solchen Händen sicher / von derer Trea
man versichert ist / daß ste die darinnen belegte Gelder
Nicht zu ihren kri ^ r - Nutzen anwenden / oder heim¬
liche imriZuen damit machen werden ; irem , wann
ein Fürst oder Herr selbsten einen solchen heilsamen
und zu des Landes Nutzen abziehlenden Wercks freye
Hände laßt / dieselbe mit keinen exrrsorämsiren An -
muhtungen beschweret / oder feine Autorität und M -
niüros ( zum Nachcheil und krxjuäice der Kauff-
mannschafft / und des gemeinen LandesOeäirs ) dar¬
über eigenmächtig herrschen / und äilpomren läffer /
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welches sonst / wie es mit unterschiedlichen Lxempiis zu
beweisen stünde / allein cspsbel ist / den gäntzlichen
Verlust des Land . creäits « ach sich zu ziehen . Ich
verbleibe / nechst Empfehlung Göttlicher kroteLkoa
und schönster Begküssung,

Boniteur
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